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Snoei wir hiermit den dritten Rechenſchaftsbericht

über das Wirken und den Zuſtand des Vereins füur

Beſſerung der Strafgefangenen und B erz

beſſerung des Schickſals entlaſſener Straͤf⸗

linge im Großherzogthum Baden veroͤffentli —

chen , koͤnnen wir es nicht verhehlen, daß die darin ent⸗

haltenen Reſultate eben nicht geeignet find; die Freunde

dieſer an ſich gewiß preiowitebigen
Anſtalt zu befrie⸗

digen .

Wie es ſich damit verhalte , iſt in dem Bericht ſelbſt

eroͤrtert , auf welchen wir hier verweiſen .

Es geht jeden Falls daraus hervor , daß , wenn der

Verein ſeine ſchoͤne Aufgabe in größerem Umfang und

glücklicher, als bisher geſchehen ift , und zu wünſchen ge⸗

weſen waͤre, loͤſen ſoll , eine vielſeitigere Theil —

nahme und Mitwirkung eintreten muͤſſe .

Wir —von unſerer Seite — werden auch ferner uns

beſtreben , nach unſern Kräften dahin zu wirken ; ſehen

uns aber dabei auch veranlaßt , an Alle , welche in der

Lage ſich befinden , eine ſolche edle Sache befördern zu
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der guten Sache in dem einen oder andern Bezirfe anz

nahmen und ſie in lebendiger Wirkſamkeit erhielten ,
durch Ortsveränderung in Folge von Dienſtverſetzung ,
oder durch den Tod dieſem ihrem Wirken entzogen wurden ,
wodurch dann die Theilnahme allmählig wieder erkaltete .

Das Meiſte aber haben unſtreitig unguͤnſtige Erfah —

rungen in den Erfolgen der angewendeten Bemuͤhungen
und gebrachten Opfer dazu beigetragen. Insbeſondere

waren die bisher beſtandenen unguͤnſtigen Lokalitaͤten

der Strafanſtalten das eben ſo oft beklagte als maͤchtige

Hinderniß einer fruchtbaren Einwirkung der Lokalver⸗

eine , was nachtheiligen Einfluß auf die Theilnahme an

dieſen ausuͤbte .
Dieß iſt namentlich bei dem Verein in Mannheim

der Fall geweſen , welcher ſich hauptſaͤchlich deßwegen
temporaͤr aufgeloͤst und ſomit aufgehoͤrt hat , wirkſam

zu
ſein.

Indeſſen war uns dabei die , von der zurücktreten⸗
den Direction dieſes Vereines gegebene Verſicherung

beruhigend , daß beim Eintritt günſtigerer Verhaͤltniſſe

derſelbe friſches Leben gewinnen werde . Gleiche Zu —

ſagen erhielten wir auch von andern Orten und Be —

zirken und wir bauen darauf troͤſtliche Hoffnungen für

die Zukunft und zwar nicht fuͤr eine ferne Zukunft .

Denn eines der Hinderniſſe wenigſtens , die bisher
hemmend den Beſtrebungen des Vereines entgegen traten ,
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und unter welchen manche für ſeinen Zweck angewand⸗
ten Kraͤfte erſchlafften , iſt , wenn auch noch nicht gaͤnzlich,

doch ſchon zum Theil beſeitigt , und es iſt die weitere

Beſeitigung deſſelben in naͤchſte Ausſicht geſtellt . Dieſes

— und in ſeinem Bereiche größte Hinderniß beſtand ,

wie ſchon angedeutet worden , in dem beſchraͤnkten

Raume und der dadurch bedingten Einrichtung der

Strafanſtalten , wodurch — was auch immer mögli⸗

cher Weiſe von den betreffenden Behoͤrden zur Abhilfe ge⸗

ſchehen mochte — es unmoͤglich war , die zum erfolgreichen
Einwirken auf die ſittliche Beſſerung der Gefangenen

unumgäͤnglich nöthige Separation derſelben eintreten

zu laſſen . Dieſem Uebelſtande iſt nun durch das , was

in neueſter Zeit bereits verwirklicht worden iſt , nämlich

die Erbauung eines eignen Zuchthauſes fuͤr weibliche

Gefangene in Bruchſal , viel abgeholfen worden und

es wird demſelben durch das , was in der nächſten Zeit

noch weiter zur Erreichung des gleichen Zweckes geſche —

hen wird und bereits angeordnet und im Werden be⸗

griffen ift , nod ) vollkommener abgeholfen werden .

Ein anderes Hinderniß aber iſt der von den Bezirks —

vereinen , inſofern ihnen die Fuͤrſorge fuͤr entlaſſene

Straͤflinge anvertraut iſt , oft gefühlte und beklagte

Mangel an Anſtalten , in welchen ſolche entlaſſene

Straͤflinge , für die ein Weg zu ehrlichem Erwerb

nur ſchwer aufzufinden iſt , geeignete Arbeit und dabei

auch die ihrem ſittlichen Zuſtande noch noͤthige Beauf⸗
1 X
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ſichtigung finden . Dafuͤr iſt nun zwar noch nichts geſchehenz
aber es duͤrfte ſich vielleicht in den Arbeitshaͤuſern , welche

unſere aufBefoͤrderung der Landeswohlfahrt ſo ernſtlich

bedachte Regierung für arbeitsſcheue und im Muͤßiggang
herumziehende Leute unter bereits erfolgter Zuſtimmung
der ihr in gleichem Streben entgegenkommenden Land⸗

ſtaͤnde zu errichten beabſichtigt , die Ausſicht eroͤffnen,

daß dabei auch auf entlaſſene Straͤflinge , die nach Wie —

dererlangung ihrer Freiheit keine Arbeit finden koͤnnen,
a ufeine fuͤr ſie ſich eignende Weiſe und bis fih dazu eine

andere Gelegenheit zeigt, Ruͤckſicht genommen werden

koͤnne.
Da demnach die äußern BedingungengedeihlicherWirk—

ſamkeit für die Zwecke des Vereins ſich guͤnſtig geſtaltet ha⸗

ben , ſo iſt auch zu hoffen , daß derſelbe durch die vereinten

Bemuͤhungen ſeiner Freunde zu neuem Leben gelangen ,
und daß ſomit einer Aufgabe , die zwar auch unter den

wuͤnſchenswertheſten Verhaͤltniſſen immer noch mit ei—

genthuͤmlichen Schwierigkeiten umgeben ſein wird , aber

unſtreitig eine ebenſo unabweisliche Forderung der Hu⸗
manitaͤt als des Chriſtenthums iſt , — ein vielſeitiger
und unverdroſſener Eifer ſich wieder zuwenden werde .

Und gewiß in einem Lande , wo der Ruf zur Befoͤrderung
deg Guten nie vergeblich ertönte , und jede andre in gleiz
chem Geiſte gegründete und im Intereſſe der Religion

RundSittlichkeit wirkende Anſtalt ſich warmer Unter —

ſtützung zu erfreuen hat , wird auch die unſrige mit ihrem
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wohl nicht ohne große Mühe zu erreichenden , aber darum

nicht weniger preiswuͤrdigen Zwecke, gefallenen Bruͤdern

die liebende Hand zur Aufrichtung zu reichen und ihren

oft ganz unſchuldigen Angehoͤrigen ihre troſtloſe Lage

zu erleichtern , derjenigen Theilnahme nicht ermangeln,
welcher er würdig iſt .

Dafuͤr buͤrgt uns auch die wohlthuende Erfahrung ,

daß an manchen Orten, wo noch keine Vereine ſich gebildet

haben, doch geiſtliche und weltliche Behörden bereitwillig
die Hand boten , um entlaſſenen Sträflingen zu ehrli⸗

hem Fortkommen zu verhelfen .

Ermunternd muß dabei auch die Wahrnehmung wir⸗

ken , daß der zum Beſſern fortſchreitende Geiſt der Zeit

faſt allenthalben in einer erfreulichen Regſamkeit auf

dieſem früher unangebaut gebliebenen Felde edler menſch⸗

licher Wirkſamkeit ſich offenbart und wie man ernſtlich

darauf bedacht iſt , den Strafanſtalten ſelbſt eine — die

Beſſerung der Gefangenen in ' s Auge faſſende Einrichtung

zu geben , und auch der aus dem Gefäaͤngniß Entlaſſenen

mit menſchenfreundlicher Hingabe ſich anzunehmen .
Wie in Genf und Nordamerika die Idee , die Zucht⸗

haͤuſer zu Beſſerungsanſtalten zu machen , ſchon geraume

Zeit mit Erfolg in Ausführung gebracht worden , ift bez

kannt . Die oͤffentlichen Blaͤtter haben uns nun auch

Kunde gebracht von aͤhnlichen Beſtrebungen in Amſter⸗

dam , in Zuͤrich, Dresden , in Frankreich , wo die Regie⸗

rung darauf ausgeht, ein innig mit einander verbundenes
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Straf⸗ und Bußſyſtem in ' s Leben zu führen ; ferner in

St . Petersburg , Wiesbaden , Hannover ꝛc. Bon einigen
Seiten her wurden die Statuten und Berichte unſeres Ver⸗

eins zum Behuf der Gruͤndung eines gleichen Vereines be⸗

gehrt , und von mehreren ſchon beſtehenden Geſellſchaften

erhielten wir ſchätzbare und dankenswerthe Mittheilun⸗
gen úber deren Wirkſamkeit, naͤmlich:

1 . Mehrere Berichte des Vereins zur Befoͤrderung
des ſittlichen und bürgerlichen Wohls der in dem

Landkreis Koͤln entlaſſenen Gefangenen , nebſt
einer Ueberſicht der Bevoͤlkerung der Provinzial —

arbeitsanſtalt zu Brauweiler .

2. Den zweiten Rechenſchaftsbericht des Vereins zur

Fuͤrſorge fuͤr entlaſſene Strafgefangenen im Kö⸗

nigreich Würtemberg .

3 . Procés - verbal de ' assemblé generale et

annuelle de la Soęiété pour contribuer àl ' amé-
Iioration des jeunes dètenus dans les prisons

civiles de. Strasbourg ; et pour les - placer

aprés leur mise en liberté , 9on mehreren Jahren .

4 . Bericht der rheiniſch -weſtphaͤliſchen Gefaͤngniß⸗

geſellſchaft zur ſittlichen und buͤrgerlichen Beſſerung
der Strafgefangenen .

In dem sub Nr. 4 . genannten Berichte wird erwähnt ,

daß die beſondere Seelſorge , welche der Geiſtliche den

Gefangenen gewidmet habe , mit mehreren ſehr erfreu —

lichen Erfolgen gekrönt worden ſei , und es werden
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dann einige merkwürdige Fälle ſpeciell genannt . Hierauf

heißt es : 83 Gefangene wurden im Laufe des Jahres

mit Zeugniſſen des Geiſtlichen entlaſſen und von ihm

ihren Pfarrern noch dringend empfohlen . Dieß ſcheint

nicht ohne Einfluß auf die Thatſache geweſen zu ſein ,

daß von dieſen 83 bis jetzt ( d . h. nach Jahresfriſt )

nur 2 rückfällig wurden . Am Schluſſe wird als Rück⸗

bli auf vas im Berichte Angeführte folgendes Ergeb

niß ausgeſprochen :

1. Daß , mit Ausnahme weniger Arreſthäuſer , in

allen eine möglichſt zweckmaͤßige Klaſſification der

Gefangenen gegenwaͤrtig eingefuͤhrt iſt , ſo weit es

die Beſchaͤftigungen derſelben und der Raum der Lo⸗

kalitäten geſtattet , und daß fortwaͤhrend auf eine groͤſ⸗

ſere Vervollkommnung Bedacht genommen wird ;

2 . daß die Gefangenen in den Detentions⸗Anſtalten
durchgehends auf eine zweckmuͤßige Weiſe beſchaͤf⸗

tigt und dadurch in den Stand geſetzt werden , bei

ihrer Entlaſſung einen guten Broderwerb zu finden ;

3 . daß die Mehrzahl der Hilfsvere ine ſich die fort⸗

laufende Beaufſichtigung und Unterſtützung der

Entlaſſenen möglichſt angelegen ſein laͤßt.

Wenn auh in manchen Arreſthaͤuſern eine nicht

unbedeutende Zahl der rückfaͤlligen Verbrecher ſich er⸗

geben hat , ſo iſt es um ſo erfreulicher , daß gerade dort ,

wo eine beſondere Thätigkeit der Hilfsvereine vorwal⸗

tete , die Zahl nur geringer geweſen .



Dieſe Vereine ſind es , welche am erſten dazu geeig⸗
net ſind , die waͤhrend der Haft der Gefangenen zur

kuͤnftigen ſittlichen Beſſerung getroffenen Vorkehrungen
weiter durchzufuͤhren , dauernd zu erhalten und fo den

Hauptzweck der Geſellſchaft zu realiſiren .

Nach dem im laufenden Jahre ausgegebenen sub

Nr . 2. erwähnten zweiten Rechenſchaftsberichte beſtan⸗
den im Koͤnigreich Wuͤrtemberg 55 Hilfsvereine . Es

wird darin die volle Ueberzeugung ausgeſprochen , daß
der Verein denjenigen Unternehmungen beizuzaͤhlen ſei ,

welche Wurzel gefaßt haben und nicht mit der Aufregung
des Augenblicks, der ſie hervorrief , wieder zu Grabe ges
gangen find .

Als Zeugniß deſſen iſt unter das angeführt ,

daß viele Gemeinden die Individuen , welche ſie aus den

Strafanſtalten zuruͤckempfangen hatten , zur Unterbrin⸗

gung dringend empfahlen , waͤhrend kaum zu vermuthen

geweſen , daß ihnen das Daſeyn des Vereines überhaupt

nur bekannt wäre .

Vermißt wird aber in vielen Faͤllen zur Zeit noch

eine Aufſicht , welche das Verhaͤltniß ſolcher entlaſſenen

Strafgefangenen , die zu Lehr oder Dienft - Herren fom :

men , zu überwachen hat , um Ausbrüche der Rohheit

und des Verbrechens zu verhindern , die jene zu verhuͤten

nicht immer im Stande ſind . Viel wird dabei auf die

Mitwirkung der Geiſtlichen gerechnet , die ſich vorzugs —

weiſe zu dieſem Werke der Menſchenliebe eignen ;
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eine Erwartung , dieſich auch ſchon vielfach gerechtfertigt

habe.
ta

Es wird aber zugleich auch dadurch erwieſen, wie

nöthig zur Erreichung des vorgeſetzten Zweckes das

Daſein und die Wirkſamkeit der Hilfsvereine iſt .

Nach dem Procés - Verbal der dreizehnten General -

verſammlung der sub Nr . 3 . genannten Geſellſchaft

betrug bis zu dieſer Zeit die Zahl der jungen Straͤflinge ,

welche durch die Bemuͤhungen dieſer ehrwuͤrdigen Ge⸗

ſellſchaft als gebeſſerte und arbeitſame Individuen der

menſchlichen Geſellſchaft zurückgegeben wurden , neun

und fuͤnfzig.
Die dieſen jungen Verbrechern gewidmete Fuͤrſorge

erſtreckt ſich uͤber dieſelben waͤhrend ihrer Strafzeit und

begleitet ſie in den Zuſtand der Freiheit , wo ſie zu einem

Handwerksmeiſter in die Lehre gethan werden , welcher

dadurch mit der Geſellſchaft und dem Comité in Ge⸗

meinſchaft tritt , daß er ſich anheiſchig macht , nicht nur

den Lehrling in ſeinem Gewerbe zu unterrichten , ſondern

auch durch die wohlthaͤtige Wirkung des Familienlebens ,

durch Ermahnungen voll Ernſt und Liebe , durch gutes

Beiſpiel der Arbeitſamkeit , Sparſamkeit , Ordnung ,

Gewiſſenhaftigkeit und aller Chriſtentugenden ihn zu

einer beſſern Zukunft vorzubereiten . So wird dahin

gewirkt , daß , wie die Beſſerung ſolcher Verirrten durch

geregelte Arbeitſamkeit begonnen worden , ſie nun auch
eben durch Arbeit , die nicht Strafe, ſondern ſicheres
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Verwahrungs⸗ und Heilmittel gegen das Böſe iſt , fort⸗

geſebt
werde und an Entſchiedenheit gewinne . —

Was die finanziellen Verhaͤltniſſe unſeres Vereines

betrifft , ſo iſt immer noch die Beſtimmung geltend , daß

jeder Lokal - und Bezirksverein vie bei demſelben einge⸗

henden Beitraͤge ſelbſt verwalten ſolle . Es iſt alſo keine

Centralkaſſe vorhanden , über welche Rechnung abzulegen
waͤre. Ueber die Einnahmen und Ausgaben der Kaſſe

des hieſigen Bezirksvereines , aus welcher auch in einzel
nen dringenden Faͤllen fuͤr andere Bezirke Unterſtützungen

verwilligt wurden , wird weiter unten die gehoͤrige Nach⸗

weiſung gegeben werden . Vielleicht aber wäre es räth —

lich , von jener Beſtimmung abzugehen , und eine Cen⸗

tralkaſſe zu errichten , in welche wenigſtens ein Theil der

UẽUeberſchüſſe der Lokal⸗ und Bezirksvereinskaſſen abzu —

geben waͤre . Dadurch wuͤrde ein lebendigerer Verkehr
dieſer Vereine mit der Generaldirektion bewirkt , und

dieſer dadurch die zur wirkſamen Thätigkeit nöthigen
Mittel verſchafft werden , ohne daß Jene dabei im

Geringſten beeinträchtigt würden , indem ſie jaͤhrlich nur

einen Theil ihres etwaigen Ueberſchuſſes

hätten .

Nach dieſer allgemeinen Bemerkung gehen wir nun

zum Einzelnen úber .
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I Lokalvereine .

Die früheren Klagen, daß die Beſchaffenheit der Lo—

kalitaͤten der Strafanſtalten eine perſonelle Trennung

der Gefangenen nicht erlaube , und dieſer Umſtand die

eifrigſten Bemuͤhungen der Vereinsmitglieder faſt gaͤnz⸗

lich fruchtlos mache , weßwegen auch die Theilnahme der⸗

ſelben erkalte , werden wiederholt . Gluͤcklicherweiſe iſt

jetzt die Zeit der Heilung dieſes Gebrechens gekommen

und die Lokalvereine koͤnnen nun in der Ausſicht auf gewiſ—⸗

ſen Erfolg freudiger wirken .

1 . Bruchſal .

Es wurde uns nur gemeldet , daß der Verein an

Theilnahme ſehr verloren habe , jedoch der religioͤſe , ſo

wie der Elementarunterricht , wie vorher und bereits

in unſerm zweiten Rechenſchaftsbericht gemeldet worden ,

ununterbrochen ertheilt werde . Ferner wird bemerkt ,

daß der damals noch vorhandene Vorrath an Geld

zweckmaͤßig verwendet worden und keine Beiträge einge⸗

gangen ſeien .

Es iſt aber bei den bekannten Geſinnungen der Mit⸗

glieder der Direction dieſes Lokalvereines mit Gewißheit
anzunehmen , daß nun , nachdem ein neuer Bau vollendet

und ein anderer in der Aufführung begriffen , wodurch

der Wunfh nad ) Separation der Gefangenen erfüllt

iſt , das Intereſſe an der Sache und die Thätigkeit dafür

auf ' s Neue erwachen werden .



2 . Freiburg .

Nach dem letzten von der Vereinsdirection i
im Jahre

1836 eingegangenen Berichte war dieſelbe beſtrebt , die

eingeſchlagene Bahn ſo beharrlich und eifrig zu ver⸗

folgen , als es Umſtaͤnde und Verhaͤltniſſe erlaubten , und
daß keines derſelben zu Gebot ſtehende Mittel unverſucht

geblieben ſei , um den vorgeſetzten Endzweck in allen

Richtungen zu befoͤrdern . Nach der von derſelben ge —

wonnenen Erfahrung ſteht unter allen Mitteln zur Beſſe —

rung der Strafgefangenen der Unterricht und hauptſaͤch —
lich der Religionsunterricht oben an , um den Keim des

Guten wieder in ihnen zu erwecken und denſelben mit

beharrlicher Sorgfalt immer mehr zu entwickeln .

Der Wunſch wegen Anſtellung eines ſtaͤndigen Reli —

gionslehrers konnte aus Mangel an zureichenden Huͤlfs —
mitteln nicht zur Ausführung gebracht werden . Dagegen

haben die H. H. Dekane beider Confeſſionen es unter⸗

nommen , dieſen Unterricht theils ſelbſt zu beſorgen,
theils denſelben unter ihrer Leitung durch ihre H. H,

Kooperatoren beſorgen zu laſſen, ſo daß der Religions⸗
unterricht in groͤßerer Ausdehnung daſelbſt ſtattfindet .
Auch ſind vorzuͤgliche Gebet⸗ und Erbauungsbücher in

hinlänglicher Anzahl angeſchafft worden .

Fuͤr den Schulunterricht iſt ein eigener Lehrer angez
ſtellt , der bisher aus der Vereinskaſſe beſoldet war und

unter Leitung der Herren Dekane nach einem von den⸗
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ſelben entworfenen Plan eifrig wirkt . Die benoͤthigten

Schulbücher und Requiſiten wurden aus der Vereins⸗

kaſſe beſtritten . Die Austheilung von Belohnungen fúr

jene Gefangenen , die ſich durch ein ſittlich gutes Be⸗

tragen auszeichneten , geſchah auf die uͤbliche feierliche

Weiſe und zwar in ſolchen Zeitpunkten , welche in reli —

gioͤſer und moraliſcher Beziehung beſondern Anlaßund
Stoff zu eindringlichen Ermahnungen darboten .

Die Erfahrung hat es abermals beſtaͤtigt , daß dieſe

Prämienaustheilungen den wohlthaͤtigſten Eindruck auf

die Gefangenen gemacht haben . Die Zahl derjenigen ,

welche wegen guten Betragens von der Verwaltung

zur Belohnung vorgeſchlagen wurden , hat ſich bei jeder

Austheilung wieder vermehrt . In ' sbeſondere wird noch

bemerkt , daß die bei ſolchen Gelegenheiten ausgeſprochene

Verſicherung : daß auch die beduͤrftigen Familien ſolcher

Gefangenen , die ſich gut betragen und werkthaͤtige Bez

weiſe ihrer Beſſerung ablegen , von Seiten des Vereins

Unterſtützungen erhalten ſollen , mit ſichtbarer Freude

aufgenommen wurde . Ueberhaupt wird der Erfolg

der Einwirkuug des Vereins als guͤnſtig bezeichnet .

Nur wird beklagt , was ſchon mehrfältig erwaͤhntworden,
daß die nothwendige Separation der Gefangenen noch

niht habe geſchehen koͤnnen . Es wird aber einer beſſeren

Einrichtung mit Vertrauen entgegenſehen .

Ferner wird bedauert , daß trotz der von Seiten der

Großh . Regierung geſchehenen Verwendung der ſchöne

`



14
:

Endzweck des Vereines in den meiſten Amtsbezirken
wenig Anklang finde .

Dagegen wird abermals die edle Unterſtuͤtzung und

Mitwirkung zur Beſſerung der weiblichen Straͤflinge von

Seiten des verehrungswürdigendortigen Frauenvereins
mit freudigem Dank anerkannt .

Mitglieder zaͤhlte der Verein 154 .

Die Einnahme betrug . 990 fl . 13½ kr .

„ Ausgabe , 622 v 34 v '

Ret arer 367 fl . 39 fr .

3. Mannheim .

Nachdem in dem , im Jahre 1836 von der verehrlichen

Direktion des Lokalvereines ausgegebenen Berichte aber —

mals das ſchon oft berührte Hinderniß der Vereins —

thaͤtigkeit , nämlich der Mangel an der noͤthigen Abſon⸗
derung der Gefangnen , erwaͤhnt worden iſt , ſo wird

bemerkt , daß die Vereinsſchule unter dem Lehrer Ziegler ,

im verfloſſenen Jahre , von 33 maͤnnlichen Straͤflingen ,

in 3 Abtheilungen , und von 10 weiblichen Sträflingen ,

welche eine beſondere Ate Abtheilung ausgemacht , be⸗

ſucht worden ſei . Der Religionsunterricht wurde von

zwei Geiſtlichen von beiden chriſtlichen Confeſſionen er⸗

theilt .

Gegen den Schluß des Berichtes heißt es : Faſſen
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wir nun dieſe Darſtellung unſeres Wirkens im vergange⸗

nen Jahre zuſammen , ſo ergibt ſich der Schluß , daß

noch Hinderniſſe genug vorhanden ſind , die bei uns

bisher keine ſo glaͤnzende Reſultate zum Vorſchein kom⸗

men ließen , als manche Badener von der Verpflanzung
der ſchönen Idee des Vereins auf den vaterländiſchen
Boden erwartet haben ; allein es liegt auch unwider⸗

ſprechlich am Tage , daß ungeachtet jener Hinderniſſe

doch manches Gute mit noch geringern Mitteln zu Stand

gekommen iſt , ſo daß wir uns der Hoffnung hingeben ,

der kleine jaͤhrliche Beitrag werde gern zur beharrlichen

Verfolgung des edlen Zweckes von den verehrlichen

Mitgliedern auch noch ferner geleiſtet werden .

Im Jahr 1837 wird die Klage uͤber allzugroße An⸗

füͤllung des Hauſes wiederholt , aber zugleich auch die

erfreuliche Nachricht gegeben , daß die vom Verein ge⸗

ſtiftete Schule vom 1. Juni an vom Staate uͤbernom⸗

men worden , wodurch die Vereinskaſſe von einer Be —

laſtung befreit wurde , die auf die Dauer nicht hätte ge⸗

tragen werden können .

Unter den aus der Vereinskaſſe angeſchafftenBüchern,
wodurch die beſtehende Sammlung vermehrt wurde ,

werden genannt :

Shubert , Altes und Neues aus der Fher Seiten
funde ;

Der chriſtliche Kinderfreund ;
Pfaff , Lehrbuch derNatur , Erdkunde und Geſchichte;
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Fedderſen , Beiſpiele der Weisheit ;

Sparfeld , bibliſche Geſchichte ;

Muller , Sittenſpiegel ;

Jung , Erzählungen ;

Rebau , Naturgeſchichte .

Die Geldbelohnungen an ſolche Straͤflinge , die fih

durch Arbeitſamkeit und gute Aufführung auszeichneten ,
wurde nicht an ſitzende, ſondern an abgehende Straͤflinge ,
die obigen Bedingungen entſprachen , ertheilt , jedoch ihnen

nicht ſelbſt eingehaͤndigt, ſondern nur vor ihrem Abgang |

angezeigt , und ihrer Heimathsbehörde uͤberſandt . Unter

57 im abgelaufenen Jahre abgegangenen ( 44 maͤnnli⸗

chen und 13 weiblichen ) Straͤflingen wurden 6männ⸗

liche und 2 weibliche durch ſolche Belohnungen erfreut ,

Die abgehenden Sträflinge wurden , da die Bezirks⸗

vereine meiſtens fehlen , den Pfarraͤmtern ihrer Heimath

beſonders angezeigt und deren Mitwirtungzur geeigneten -

Aufſicht empfohlen .

Dankend wird dabei erwaͤhnt , daß mehrere ihre
Bereitwilligkeit dazu bethaͤtigten .

Yudh wird mit Dank bemerkt , daß die Großh . Zucht⸗

hausverwaltung keine Gelegenheit vorbeigehen ließ , um

ihre hilfreiche Theilnahme zu erkennen zu geben .

Von der Fuͤrſorge fuͤr entlaſſene Straͤflinge wird

weiter unten , wo von den Bezirksvereinen die DD ift ,

das Nöthige angefuͤhrt werden .

Die Zahl der Mitglieder belief ſich auf 145 .

|
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Die Einnahme betrug . . . - 684 fh 12 fr .

1 Ausgabe 1" 208 » 53 v

Reſt auf neue Rechnung . . 4575 fl . 19 kr .

Unter dem 15. September 1837 wurde von der Di⸗

rection berichtet , daß der Vorſteher derſelben wegen Ueber⸗

ladung mit Berufsgeſchäften ſeine Function in Baͤlde

niederlegen werde , und daß auch die übrigen Mitglieder
ipren Austritt erflárt hätten . Damit wurde zugleich
die Beſorgniß geäußert , daß auch die Auflöſung des Ver —

eines erfolgen duͤrfte, und daß in einer einzuberufenden

Generalverſammlung über die Lebensfrage werde Be⸗

rathung gepflogen werden , beziehungsweiſe uͤber die Art

der Auflöſung des Vereines , mit thunlicher Beruͤckſich⸗

tigung der Mittel , die zu einer Reorganiſation deſſelben
in einigen Jahren dienen können , wo ſeine Wirkſamkeit

mit Vollendung der verbeſſerten Gefaͤngniß- Einrichtun⸗

gen angewendet ſeyn werde .

Wir erlaubten uns hierauf den Wunſch auszuſprechen ,

daß die Direction dahin wirken möge , daß der Verein

doch wenigſtens als Bezirksverein in Wirkſamkeit bleibe .

Unter vem 5 , Januar 1838 wurde aber die Anzeige ge⸗

macht , daß die Beſtrebungen , einen neuen Vorſtand zu er⸗

halten , vergeblich geweſen ſeien , und daß die abtretende

Direction durch eine gedruckte Nachricht die Vereinsmit —

glieder von dem Stand der Sache in Kenntniß geſetzt und
außerdem durch das Lokalblatt zu einer Generalverſamm⸗

`
2
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lung eingeladen habe . Zugleich wurde ein Exemplar jener

Nachricht und das Protokoll der abgehaltenen Generalver —
ſammlung beigelegt , wornach der Vorſchlag zur tem —

porären Aufhebung des A

erhoben worden ift ,-
In der erwaͤhnten Nachricht heißt es : „ Die durch

Mangel an Zeit nothgedrungene Aufkuͤndigung des bis —

herigen Vorſtehers der Direction veranlaßte mehrere

vorbereitende Verſuche zu einer Erſatzwahl . Da ſie aber

von keinem Erfolg waren , ſo wurde auf Anregung der

Directionsmitglieder , die mit Ausnahme eines einzigen
eventuell gleichfalls ihren Austritt declarirten , die Frage ,

ob üuberhaupt die Fortſetzung der Directionsarbeiten fuͤr

jetzt räthlich ſei , berathen . “

„ Wir koͤnnen in Folge dieſer Berathung nicht ii
das Gute anzuerkennen , welches die eriſtenz dieſes Ver —

eines , wenn auch nur in geringem Grade , gewirkt hat —
die Annaͤherung an die von der menſchlichen Geſellſchaft

ausgeſchiedenen Gefangenen , die Erleichterung ihres
eeeeeeeeeeeeee

T

Looſes durch Ermahnung , Anleitungezu geiſtiger Be⸗
i

ſchaͤftigung,, Mittheilungen an ihre Verwandten außer

dem Hauſe und von dieſen an ſie , ferner die Sorge fuͤr

Entlaſſene durch Unterſtutzungen mit Geld und Rath ,

zur Ergreifung eines ehrlichen Gewerbes , haben manche
erfreuliche Reſultate gehabt . “

IIm Vergleich mit der hierauf verwandten Zeit iſt

aber der Erfolg noch ein geringer zu nennen und er
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wird es fo lange bleiben , big ein Haupthinderniß , die

Vermiſchung der Gefangenen , gehoben iſt . “

„ Denn gegenwaͤrtig erſchwert das Beiſammenſeyn der

Straͤflinge von verſchiedenem Alter , von verſchiedener

Bildungsſtufe und moraliſcher Beſchaffenheit die Be⸗

muͤhungen zu ihrer Beſſerung und vereitelt ſie oft gänz —

lich, wodurch auch die Fuͤrſorge fuͤr ſolche ungebeſſert

Entlaſſene nicht die erwünſchten Fruchte tragen kann .

Nicht ſelten wird wegen dieſes Umſtandes die Tendenz

des Vereins verkannt oder gar herabgeſetzt , und wo

das Urtheil milder iſt , ignorirt . ) —
Obgleich nun aber geäußert wird , daß die ait

fachen Klagen uͤber dieſen Gegenſtand bald wuͤrden ver⸗

ſtummen müſſen , wenn einmal das Centralgefaͤngniß

in Bruchſal errichtet ſeyn werde , ſo wurde doch bei den

fuͤr jetzt noch beſtehenden Verhaͤltniſſen die temporäre

Auflöſung des Vereins fúr das Räthlichſte angeſehen,
dabei aber mit Bertrauen fein Wiederaufleben unter

e guͤnſtigen Umſtänden in Ausſicht geſtellt .

Wegen der von den Beiträgen der Mitglieder herz

rührenden noch disponibeln Mittel aber wurde der Vor⸗

ſchlag gemacht , ſie als eine Stiftung zur Unter —

ſtuͤtzung entlaſſener Straͤflinge , die in

Mannheim ihre Heimath haben , der Großh .

Armencommiſſion zu übergeben , mit dem Bemerken ,

daß ſie dieſelben ſeparat anlegen und verrechnen , und vor⸗

erſt auf 300 fl. anwachſen laſſe , ſodann aber den Zins
2
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ertrag zu dem bezeichneten Zweck verwende , auch beim

Wiederaufleben des Vereines auf genußfaͤhige Indivi⸗

duen , welche die Direction mit gegruͤndeter Empfehlung
vorſchlage , vorzugsweiſe Ruͤckſicht nehme .

Somit iſt alſo dieſer Verein in Folge von unguͤnſti —

gen Umſtaͤnden , deren Entfernung den Maͤnnern , welche

mit ſo viel Eifer und Hingebung für die Zwecke des

Vereines ſich bemuͤhten , nicht moͤglich war , fuͤrjetzt
zwar aufgeloͤst; aber wir hoffen es mit Zuverſicht , daß ,

|

bei den indeſſen eingetretenen beſſern Verhältniſſen , wo —

durch eine Separation der Gefangenen bewerkſtelligt
werden kann , die Reorganiſation dieſes Vereins nicht

mehr fern ſein werde .

4 . Pforzheim .

Der Verein ſetzte ſeine Wirkſamkeit fort . In dem

Arbeitshaus wurde der Religions⸗ und Schulunterricht
in der im vorigen Berichte angegebenen Weiſe ertheilt .

Die jeweils abgehenden Sträflinge wurden den Di —

rectionen der Bezirksvereine , wo ſolche beſtanden , vor

ihrer Entlaſſung zu gehoͤriger Zeit angemeldet .

In einem Berichte vom 26 . September 1838 wird

von der verehrlichen Direction bedauert , daß von meh⸗
reren Orten , wohin ſolche Benachrichtigungsſchreiben

erlaſſen worden , dieſe mit der Bemerkung , daß der Ver—⸗

_n
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ein ſich aufgelöst habe , uneröffnet zurückgekommen
feien.

E8 wird ferner or daß das Inſtitut nur in weni⸗

gen Bezirken mehr oder minder ſpaͤrlich aufgekommen

fei, zwar eingeführt durch die Humanitaͤt , aber von der

erſten Stunde an kaͤmpfend mit Hinderniſſen , die theils
in der Einrichtung der Strafanſtalten lagen — ſoweit
es die Lokalvereine betraf , theils darin , daß die geringen
Beiträge der Vereinsmitglieder eine erfolgreiche Ein⸗

wirkung nicht züließen .
Weiter wird bemerkt , daß die weit in den meiſten Faͤllen

fruchtlos gebliebene Einwirkung auf die Straͤflinge die

Cinſchreitung des Staats und der Gemeinden nach deren

Entlaſſung fortwaͤhrend noͤthig gemacht , und die im

Strafhauſe nicht geminderte , wenn auch nicht vermehrte ,

Demoraliſation der Leute , die nun , wie es mehrmals der

Fall geweſen , die Vereinskaſſe mit Ungeſtüm in Anſpruch
nehmen wollten , um ihnen Kleidung ꝛc . , gleich verdientem
Ehrenſolde, beizuſchaffen, ſich offen beurkundet habe ,
und daß daraus die Gleichgüultigkeit gegen das würdige
Inſtitut bei Vielen hervorgegangen ſei .

Endlich wird noch die Nachricht ertheilt , daß noch ein

Kaſſenbeſtand übrig ſei und der Wunſch ausgeſprochen ,
daß Maaßnahmen ergriffen werden möchten , wodurch
der Anſtalt wieder neues Leben eingehaucht werde .



II . Gezirksvereine .

Nach dem zweiten im Jahr 1836 erſchienenen Rechen⸗

ſchaftsberichte beſtanden zu jener Beit noch 25 Bezirks —

vereine. Nur von wenigen derſelben ſind aber an die

Generaldirection Mittheilungen über ihre Wirkſamkeit

gegeben worden ; von einigen aber ift ihr die Nachricht

von erfolgter Aufloͤſung zugekommen . Wir bringen

nun das Vorliegende zur Kenntnißnahme .

1 . Bruchſal .

Wir verweiſen hier auf das oben vom Lokalverein in
Bruchſal Geſagte und bemerken , daß von der Wirkſam⸗

keit dieſes Bezirksvereins uns nichts befannt geworden ,

2 . Durlach .

Dieſer Verein beſteht nicht mehr .

3 . Eppingen .

Ueber das Wirken dieſes Vereins haben wir nichts

vernommen.
*

4 . Freiburg .

Ueber das Wirken dieſes Vereins als Bezirksverein
fehlen uns Nachrichten .
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5 . Gerlachsheim . —

Beſteht nicht mehr .

6 . Heidelberg .

Ueber das Wirken dieſes Vereins iſt uns keine Nach —

richt zugekommen .

7 . Hüfingen .

Ebenſo .

8 . Karlsruhe ( Stadt ) .

Die Zahl bet Mitglieder betraͤgt nach der tepien
Ein⸗

ſammlung der Beitraͤge noch 61 .

In Aufſicht genommen und unterſtützt wurden 12

meiſt aus dem Arbeitshaus in Pforzheim entlaſſene

Straͤflinge , nämlich 11 maͤnnliche und 1 weiblicher .

Zwei von jenen wurden mit dem Noͤthigen ausgerüſtet

und gingen mit einem Wanderbuch verſehen als Schuh⸗

macher auf die Wanderſchaft ; der Eine kehrte bald wie —

der zurück und iſt ' bald darauf geſtorben ; úber das

Schickſal des Andern iſt uns keine Kunde zugekommen .
Vier andere ließen ſich auf guten Weg zurückbringen ,

drei zeigten ſich unverbeſſerlich , und bei Einem die

Beſſerung noch zweifelhaft .
Die Aufſichtspflege ubernahmen die Herren : Ober⸗
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rath Eppſtein , Gemeinderath Helmle , Gaſtwirth

Knecht , Taxator Seippel , Buͤrgermeiſter Zeuner .

Rechnung

vom 10 . Maͤrz 1834 bis 31 . Dezember 1836 .

Einnahme .

1 . Kaſſenuͤberſchuß von voriger Rech⸗

nung + . SS . . . + 2 302 l . 38 kr .
2 . Beitraͤge der Mitgliever ;

pro 1833 . . . . 197 fl 42 fr .

Beitraͤge der Mitglieder

pro 1834 . . . . . 1687 27v

Beiträge der Mitglieder .

pro 1835 . 182 , 9 ,

zaa JS

3 . Erlös aus abgegebenen Vereins -

ſtatuten vom Sea
ee in Huͤ⸗

RUGE o anans ; 2r 45r

4 . Erſatz an den an einen Schützing
des Vereines zum Ankauf eines

Webeſtuhles gegebenen Vorſchuß ack

100 fl . All . . 15 ,%— „ ,

5 . Kapitalzinſe aus 200 fl. ", o,
bad , Rentenſcheinen 7,/ — “

875 fl. 41 fr .
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Ausgabe .

1 . Verwaltungskoſten an den Vereins —

Borne A i s a a ane 54 fl .— fr .

Druck⸗ und Buchbinderkoſten . 1607397

Schreibgebuͤhren und Schreibmate⸗

kialiennn JI1½3AU .

Poroa E EE ee 2n 8v

Heizungskoſten 3 , 15 %

Ea . Unterſtuͤtzung entlaffener Stráflinge 1397 2w , -

zum Ankauf eines Webeſtuhles auf

Wiedererſatz o 1007337

3 . Bücher und Einband derfelben . 38 n 20v

p ” Angelegte Kapitalien

200fl . 3½ ½ bad .

Rentenſchein . . 202 fl. 30 kr .

Zinsvergutung . . 6 / 28 „

a OA

748 fl. 29 fr.

— —

Die Einnahme betraͤgt 875 fl . 41 kr .

Die Ausgabee 748v 297

Baar in der Kaffe Reſt . 127 fl . [Akr.
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Ferner :

vom 1 . Januar 1837 bis 31 . Dezember 1838 .

Einnahme .

Kaſſenreſt von 18860 . . 127fl .12kr .

Beitrag der Mitglieder

pro 1836 . 1756 fl. 49 kr .

Beitrag pro 1837 . 166 / 21,é

Beitrag pro 1838 . © . 154r 47n

497 v 57

Kapitalzinſe pro 1837 . 7 fl. — fr ,

1838 . 7*

n n 1889 . Tn — r

— — 21, —

Vorſchuß⸗Ruͤckzahlung

Pro 18837ʒ77 14 fl . — kr .

pro 1838 . Eea ' r — n

18 v — vr

664 fl. 9 fr .

Ausgabe .

Verwaltungskoſten

Gehalt des Dieners . 32fl . 24Akr .

Geldeinzung . . 16 / 12

Kopialgebuͤhren trl

Uebertrag 49 fl . 57 kr .



Uebertrag 49 fl . 57 kr .

Briefporto
a

E T

Arudloten a esa 2 / 18

Schreibmaterialien . . 1 » 5v

Buͤcher ER — r 36r ;
oe - e AIE ,

Unterſtuͤtzung an entlafjene Stráflinge 152 7 27 v

Kapitalanlaggõ 200 v — v

407 fk. 20 fr .

Die Einnahme betraͤgt . . . . 664 fl . 9kr .
Die Ausgabbee „„ A077 W0

256 fl, 49 fr .
+

Vermögensſtand .

Sbiger Kaſſenteſtt . 256 fl . 49 kr.

RTE a a a a 200 v»
— v

Bei der Verſorgungs - Anſtalt . . . 200 , ' — 7.

656 fl. 49 kr .

9. Karl sruhe ( Landamt) .

Die verehrliche Direction war dem Verein des Stadt —

bezirkes jeder Zeit mit dankeswerther Bereitwilligkeit

behilflich , um entlaſſene Sträflinge , für welche eine Un⸗

terkunft auf vem Lande geſucht wurde , unterzubringen .



10 . Krautheim .

Die verehrliche Direction meldete unter dem 19 .

Januar 1838 , daß fuͤr einen entlaſſenen Sträfling aus

dortigem Bezirk Herr Amtsreviſor Stein metz die Auf —

ſichtspflege übernommen habe und denſelben in ſeinem
Bureau beſchaͤftige , und daß demſelben zur Auswande⸗

rung nach Amerika die Summe von 100 fl. aus der

Vereins Kaſſe zugeſagt worden ſei.

11 . Konſtanz .

Von da iſt uns Nichts gemeldet worden .

12 . Mannheim .

In dem , im Jahr 1836 ausgegebenen Berichte wird

gemeldet :
Aus Strafanſtalten kamen zuruck und wurden uns

angezeigt 23 Individuen , wozu noch weitere Laus dem

Fahr 1834 gehörten . Unter dieſen 25 war 19 aus dem

Arbeitshaus in Pforzheim und nur 6 aus dem Zucht—⸗

haus in Bruchſal . Ueber 5 Entlaſſene verfügten wir

feine Aufſicht , naͤmlich uůber 3 aus demArbeitshaus ,
bei denen wir das Vergebliche jeder Bemühung voraus —

ſahen , und uͤber 2 aus dem Zuchthaus , bei denen wegen
beſonderer Familien - und Standesverhältniſſe ( §. 29 .

d. Stat . ) eine Aufſicht uͤberflüſſig erſchien .
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Zwei weitere aus dem Arbeitshaus , die erſt kürzlich

eingetroffen find , geben nach den eingegebenen Notizen

aud ) feine Hoffnung und werden ſchwerlich uͤbernommen

werden .

Vergeblich waren unſere Bemühungen bei 10 Indi⸗

viduen ( 8 maͤnnlichen und 2 weiblichen ) , welche wir nach

mehrmonatlicher Beaufſichtigung der großh . Polizeibe⸗

hörde allein uͤberlaſſen mußten .

Von den uͤbrigen 8 ſind 5 Perſonen bereits länger

unter Aufſicht und haben ſich bis jetzt ordentlich aufge —

führt . Wir waren in dem vergangenen Jahre nicht

in dem Fall , fuͤr Familien einſitzender
Straͤflinge ſorgen

zu müſſen .
Wenn hier noch die Erwartungen des Vereins nicht

eben ſo gut , wie in andern Ländern in Erfuͤllung ge⸗

gangen ſind , ſo darf nicht überſehen werden , daß wir

zum Theil mit Leuten einen Verſuch machten , denen kein

Angriff auf das Leben oder Eigenthum Anderer zum

Verbrechen gerechnet , ſondern eine voͤllige Verwahrlo⸗

ſung und ſittliche Erſchlaffung zum Vorwurf gemacht

wird , in welcher die Mehrzahl bereits einen Grad der

Verjaͤhrung erreicht hat , auf welchem nur durch andere

als dem Verein zu Gebot ſtehende Mittel noch Etwas

ausgerichtet wird .

In dem juͤngſten im Jahr 1837 veröffentlichten Be⸗

richte wird geſagt :

Die im vorigen Berichte erwähnte Aufſichtsanſtalt
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durch beſtimmte Bezirksaufſeher ſetzte ihr Wirken fort ,

weſentlich unterſtuͤtzt durch die in dieſem Jahr einge —

fuͤhrte Einrichtung einer Beſchaͤftigungsanſtalt im all -⸗

gemeinen Kranken - und Armenhauſe , woſelbſt ſolche Leute ,

die einer taͤglichen und ſtuͤndlichenAufſicht und Anleitung

beduͤrfen , um ihren Unterhalt zu verdienen , ſtatt daß

ſie ſonſt durch den Bettel und ſeine Folgen Privaten

und Behoͤrden uͤberläſtig waren , aufgehoben und beſchaͤf⸗

tigt ſind .

15 Perſonen ſtanden unter Aufſicht ; bei fúnfen wurde

nad ) mehrmals erhobenen Berichten die Aufſicht fuͤr

uͤberfluͤſſig gehalten , weil es an der noͤthigen Unterkunft

oder Selbſtſtaͤndigkeit nicht fehlte .

Unter den übrigen 10 Perſonen betrugen ſich 4 gut ,
ziemlich gut , 2 ſchlecht und über einen , noch nicht

lange aug - Dem Zuchthaus Gekommenen laͤßt ſich noh

kein Urtheil faͤllen.

13 . Meersburg .

Es wird von da gemeldet , daß im Jahr 1835 die

letzte ſehr ſchwach beſuchteGeneralverſammlung gehalten

worden , und durch den Wegzug des Hofgerichts nach

Konſtanz , und theils durch das Ableben , kheils durch

erklärten Austritt vieler Mitglieder die Zahl derſelben

ſich ſo gelichtet habe , daß man den Verein von jener

Zeit an als factiſch aufgelöst betrachten konnte .



So edel , wird ferner geſagt , der Zweck dieſes Ver —

eins iſt , ſo bewies ſich durch die gemachten Erfahrungen ,
daß ſein Zweck nicht erreicht wurde , beſonders da dem

Bezirksverein nur Geldmittel zu Gebot ſtanden , und

eine moraliſche Einwirkung auf die Verbrecher , die größ —
tentheils nur mehr demoraliſirt aus der Strafanſtalt

kamen und bald wieder auch bei erwünſchten Subſi —

rückfaͤllig wurden , dem Verein unmoͤglich
daher denn auch dieſes Inſtitut in neuerer Zeit» i beſſern Einrichtung der Strafanſtalten ſelbſt —

wenig Anklang mehr fand .
I

14 . Offenburg .

Von da ſind keine Nachrichten gekommen .

15. Pforzheim .

Wir verweiſen auf das oben bei den Lokalvereinen
Geſagte .

16 . Nadolphzell .

Von da ſind keine Nachrichten eingegangen.

17 . Raſtatt .

Der Verein ſetzte ſeine ſtatutenmaͤßige Wirkſamkeit
in vorkommenden Faͤllen fort , welche aber nach dem im



Lauf des Jahres 1837 erſchienenen Bericht ſich auf :

fallend verminderten , was , wie darin bemerkt wird , im⸗

merhin ein ſprechender Beweis des guten Zuſtandes
des Bezirks , ſowohl in ökonomiſcher Hinſicht als auch

in polizeilicher und ſittlicher Beziehung iſt , und von der

zweckmaͤßigen Thaͤtigkeit der Lokal⸗ und Saisin
den zeugt .

Nach dem fruͤhern Berichte ea fih 14 Perz

fonen oder deren Angehoͤrige in dem Fall, daf der Bers

ein ſeine Aufmerkſamkeit auf ſie zu richten hatte . Acht

davon wurden nicht weiter zur Unterſtützung empfohlen
oder zu einer ſolchen geeignet gefunden .

In Beziehung auf die noch uͤbrigen ſechs wird ge —

meldet , daf einer fih zu beſſern ſcheine , zwei ( eine männ⸗

liche und eine weibliche ) Perſonen auf den fruͤhern Weg

zurückgekehrtſeien , einer , auf deſſen Angehoͤrige die Fir
forge des Vereines fich erſtreckte , noch im Zuchthaus

ſitze , einer ſich ſelbſt ernaͤhre , während feine Familie
noch unterſtuͤtzt werde , und einer geſtorben ſei .

Die Zahl der Vereinsmitglieder betrug 60 , nämlich

40 innerhalb und 20 außerhalb der Stadt .

Der Stand der Rechnung war folgender :

Einnahme .

Activrezeß in Caſſ . . . 194 fl. 20 ½ kr.

Weiter laut Rechnungsbeſcheidds . 1, , — „

195 fl. 20 ½ fr



Ausgabe

P RME r fap
a

RSE 1 fl — tr .

2 . Unterſtuung ⸗an die Familie eines

Sträflings σf . Aꝗ 28

Ferner desgleicheen . . % 24 ,

38 Druückkoſten 12 %/ S

4 . Erhebungskoſten — ½ 36 ,

Summa 29 fl, 48 fr .

Reſt baar in Caſſa . 165fl . 32 ½ kr.

18. Säckingen .

Von da ſind keine Nachrichten eingelaufen .

19. Staufen .
Von dem Großh . Bezirksamt iſt Gur dirſſettge Unz .

frage die Nachricht ertheilt worden , daß der im Jahr
1833 entſtandene Verein niemals in Wirkſamkeit ge⸗

treten zu ſein ſcheine ; es wird aber das Verſprechen ge⸗

geben, bei den noch lebenden Mitgliedern das Intereſſe
`

fúr das Inſtitut auf ' s Neue beleben und einen Verſuch

zur Bildung eines neuen Bezirksvereins machen zu

wollen . ne

20 . Stockach .

Diurch das großh . Bezirksamt wurde unter dem 28 .

Juli 1835 gemeldet , daß ſich in dortſeitigem Amtsbezirk
3



ein Verein gebildet habe und daß der Großh . Decan

Herr Vanotti als Director gewählt , und daß demſelben

auch die dahingeſchickten Eremplarien unſeres zweiten

Rechenſchaftsberichtes uͤbergeben worden ſeien . Auf

dieſſeitige naͤhere Anfrage bei dem Vorſtand iſt uns aber

noch keine Antwort zugekommen , wohl aber durch das

großh . Bezirksamt wiederholt die Nachricht gegeben wor⸗

den , daß in der Sache noch nichts geſchehen ſei .

21 . St . Blafien.
Es ſind keine Nachrichten von da AA

Tep Tauberbiſchoffshein.
Ueber das Wirken dieſes Vereins , deſſen Vorſtand

To Herr Dekan und Stadtpfarrer Bieg iſt , iſt uns nichts

bekannt geworden .

23 . Ueberlingen .

24. Waldshut und Jeſtetten .

Es wurde vom Gr. Bezirksamt die Nachricht gegeben ,

daß der Verein ſich aufgeloͤst habe , und daß der baare

Kaſſenvorrath von 100 fl. an zwei arme Gemeinden

Es ſind von da keine Nachrichten mitgetheilt worden .

w

e

pf

„
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vertheilt werden folle , Hierauf murde der berihtenden -
Stelle erwiedert , daß man die Anſicht von der Verthei⸗
lung des Kaſſenvorraths auf die angegebene Weiſe nicht
theilen koͤnne, vielmehr wünſchen müſſe , daß das Geld

für die Zwecke des Vereins erhalten werde , und hoffe ,
daß der erloſchene Berein wieder in ' s Leben geführt wer⸗

den koͤnne, wofuͤr man die Mitwirkung des Großh . Be⸗

zirksamts in Anſpruch zu nehmen ſich erlaube ; im Fall

aber , daß deſſen Bemuͤhungen fruchtlos bleiben ſollten ,

ſo möge das Geld einſtweilen ſicher angelegt werden .

Hierauf iſt uns aber keine weitere Nachricht gegeben
worden ,

o

25 . Waldkirch .
Vom Großh . Dekanat wurde uns unter dem 5 . Mai

1836 die Nachricht gegeben und deſſen Bedauern aus⸗

gedrückt , daß ſeine Bemuͤhungen zur Wiederbegründung
des Vereines vergeblich geweſen ſeien .

Dieſes , hochzuverehrende Herren , ſind die Nachrich⸗

ten , die wir Ihnen zu geben hatten .
Sie werden daraus erſehen , daß zwar im Einzelnen

manches Gute geſchehen iſt , daß aber im Ganzen aus

deh mehrfaͤltig erwähnten Urſachen die wirkſame Theil⸗

nahme an den Beſtrebungen des Vereins ſich vermindert

habe .
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Hoffen wir aber , daß auf den eingetretenen Stillſtand

unter den guͤnſtigern Umſtaͤnden und Verhaͤltniſſen , wie

ſie ſich in der neueſten Zeit geſtaltet haben , ein neuer

und nachhaltiger Aufſchwung folgen werde .

Dazu bitten wir Sie , hochzuverehrende Herren, um

die guͤtige Fortdauer Ihrer bisherigen thaͤtigen Unter —

ſtuͤtzung, und alle Freunde der guten Sache , deren es gewiß
allerwaͤrts giebt , um wohlwollende Fortſetzung und Er —

neuerung ihrer Bemuͤhungen zur Befoͤrderung derſelben .

Die Generaldirection

Amortiſationskaſſenzahlmeiſter Deimling Gaſſie —

rer ) Hofprediger Deimling Secretär ) ; Praͤlat

Huͤffellz Forſtdomaͤnendirector Rutſchmann ; Buͤr⸗

germeiſter Zeuner ; Geheimerrath Ziegler ( Vor —

ſtand ) . “

Nach Vorleſung dieſes Berichtes wurde der Druck deſ —

ſelben beſchloſſen und hierauf zur Wahl des in Gemaͤß⸗

heit der Statuten austretenden Vorſtandes und Secretaͤrs ,

ſowie dreier Mitglieder der Generaldirection geſchritten —

Nachdem der austretende Vorſtand und Sekretär

die Wiedererwählung abgelehnt hatten , ſo wurde durch

) Geheimerrath Baumgärtner iſt wegen Dienſtverſetzung ,
und Amortiſations⸗KaſſendirectorScholl wegen gehäuf⸗
ter Dienſtgeſchäfte vor einiger Zeit ausgetreten .

SSSOOOOSD
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Stimmenmehrheit zum Vorſtand Herr Miniſterialaſſeſ⸗
ſor Lamey , zum Sekretär Herr Kriegsminiſterial⸗

reviſor Lembke erwaͤhlt, und die Wahl dreier Mitglie⸗
der fiel auf Herrn Miniſterialrath Laukhard , Amt⸗
mann Flad und Hofprediger Deimling .

Somit beſteht nun die Generaldirection aus folgen⸗
den Mitgliedern :

Zahlmeiſter Deimling ( Kaffierer ) ; Hofprediger
Deimling ; Amtmann Flad ; Miniſterialaſſeſſor

Lamey ( Vorſtand ) ; Miniſterialrath Laukhard :
Reviſor Lembke Sekretaͤr ) ; Director Rut ſch⸗
mann ; Buͤrgermeiſter Zeuner .

Der hieſige Verein zaͤhlt

Berckheim , von , Großhof
meiſter .

Barthold , Kaufmann .
Braun ’ fhe Buchhandlung.
Bolck a, Mehlhändler .
Deimling , Hofprediger .
Deimling , Zahlmeiſter .
Daler , Stadtverrechner .
Eppſtein , Oberrath .
Freyſtedt , von , General .
Flad , Amtmann .
Gaß , Dekan . >

Gulat , von , Geh . Referendär .
Grießelich , Dr. , Regiments⸗

Arzt .
Goßweiler , Zolldirector .
Gerſtlach er , Finanzdirector .

folgende Mitglieder :

Görger , Louis .

Grießbach , Kaufmann .
Helmle , Gemeinderath .

Holdermann , Miniſterial⸗
Rath .

Hüffell , Prälat .
Hofmann , Polizei⸗Secretär .
Herrmann , Samſon .
Höber , Heinrich .
Jolly , Staatsrath .
Kachel , Münzrath .
Katz , Kirchenrath .
Keller , Rath .
Kloſe , Kaufmann .
Knecht , Ludwig, Weinwirth.
Kölreuter , Geh . Hofrath .
Kuſel , Jakob , Banquier .
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K u fef Doctor .
Küßwieder , Miniſterial —

Rath .
Lamey , Miniſterial⸗Aſſeſſor .

Lang , Philipp , Particulier .
Laukhard , Miniſterial⸗Rath .
Lembke , Kriegs⸗Miniſterial⸗

Reviſor .
Mallebrein , Kaufmann .

Martini , Oberhofprediger .
Meier , Dr . , General - Stabs⸗

Arzt .
Merk , Geh . Referendär .
Munck , von , Freiherr .
Nebenius , Staatsrath .
Otterſtedt , von , Freiherr .
Picot , Geh . Referendär .

Poſſelt , Kaufmann .
Regenauer , Geh . Referen⸗

där . Ziſtler , Oberreviſor .

Rutſchmann , Director .

Sachs , Kirchenrath .
Scheffell , Major .

Schmieder , Guſtav , Kauf⸗
mann .

'

Scholl , Amortiſations⸗Kaſ⸗
ſen⸗Director .

Seltz a m, Director .
Stemmler , Miniſterial⸗Se⸗

cretär.
St . Julien , von , Kriegsrath .
Vogel , Geh . Kriegsrath .
Bogel , William .

Walchner , Bergrath .
Wolff,Staatsrath .
Zahn , Miniſterial⸗Rath .
Zell , Miniſterial⸗Rath .
Zeuner , Bürgermeiſter .
Ziegler , Geheimerrath .
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